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Editorial
Kameraden,

vor einigen Wochen starb, 76jährig, der
ehemalige Rüstungsminister des Hitlerrei-
ches, Albert Speer. Als einziger Angeklag-
ter hatte er sich im Nürnberger Prozess
nach dem Zweiten Weltkrieg für schuldig
befunden. Er wurde dafür mit 20 Jahren
Gefängnis bestraft. Diese Zeit musste er
von 1946 bis 1966 vollumfänglich absitzen.
Überlegen Sie sich, was sich in Ihrem Le-
ben alles tat während dieser Zeit!
Er selber hatte mit Intelligenz um sein
Überleben gekämpft. Er betätigte seinen
Geist nimmermüde mit Lesen, Zeichnen
(als ehemaliger Architekt), Schreiben, dem
Grübeln über Hitlers Faszination und dem
Umstand, warum sie alle bis zum bittern
Ende blinde Gefolgschaft geleistet hatten.
Seine lebhafte Anteilnahme am Heran-
wachsen seiner 6 Kinder, seine hochin-
teressanten Rückblicke in die braune Ver-
gangenheit schlug sich nieder in 20 000
Blättern, welche er aus dem Gefängnis
schmuggelte. Übrigens: Fit hielt er sich mit
Wanderungen im Spandauer Gefängnishof
von insgesamt 31 816 km!
Es war ihm vergönnt, die ersehnte Freiheit
noch 15 Jahre zu «gemessen» und seine
Tagebücher fertig zu schreiben (Militär-
bibliothek Ed 1032). Deren Lektüre ist sehr
eindrücklich, ich schliesse mit dem Ein-
trag vom 25. Dezember 1947:

«Die Kommandanten haben sich Mühe ge-
geben, uns den Weihnachtstag erträglich
zu gestalten. Zuerst spielte Funk auf dem
Harmonium eigene Phantasien. Dann hörte
ich zum erstenmal nach 2Jahren Bach
und Beethoven: Zuerst war es fast uner-
träglich, aber dann kam vollkommene
Ruhe über mich. Dabei hatte ich immer
gefürchtet, Musik würde mich in Depres-
sionen versetzen. Tatsächlich aber fühlte
ich mich unbeschwert und glücklich» (ob-
wohl noch 18 Jahre auf den damals 42jäh-
rigen Speer warteten). Wieviel besser ha-
ben wir es doch.
Deshalb wünsche ich Ihnen auch unbe-
Schwerte und glückliche Weihnachten!

Hannes Stricker
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